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furſt/ Souverainer Printz von Oranien
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Wehre und Rlißingen Fgerr zu Raven-
ſtein/ der ande Moſtock Stargard
Wauenburg Vutow/ Jrley und Vre
da ac. c. SEntbieten Mnſeren Valſallen/

Standen mts-Fnhabern und in-
geſeſſenen Ahnſerer Wrafffchafft Aanßfeld
Magdeburgiſcher Foheit Ahnſere Bnade
und Bruß und flgen denenſelben hiemik49

zu wiſſen was maſſen wir mißſallig verneh—

men muſſen/ daß einige unter denenſelben

nicht allein mit ihren Feholtzen ſehr un—
pfleglich umgehen und keine gewohnliche

4 4Decreta uber ihr her-Woltz auswurcken
noch die Foltzungen an gewiſſe Zaßreiſer
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halten und dahey vorgeben ſollen ob wa—

ren Mnſere deßfals publicirte rdnungen

und Mandata in beſagter Jraffſhaſt nie—
mahlen zut Oblervane gediehen. Jleich—

wie



wie Wir aber ſolches in keine Wege langer
verſtatten konnen und alle und jede Jhnſe—

re ins Fertzogthum Magdeburg ema—
nirte. Werordnungen und Veſehle ſolche

Wraffſchaſſt/ ſo weit ſie Ihnſerer Magde—
burgiſchen Foheit unterworffen/ wie ſol
ches bekandt? und es der Buchftab ſolcher

Patenten beſaget/ allerdings mit ange—
hen; Flſo werden Singangs gedachte
Stande ·und hnterthanen der Fraff—

ſchafft Manßſeld Magdeburgiſcher Ko—
heit/ hiemit befehliget und ihnen alles

Ernſtes angedeutek daß ſie ſich ſo wohl
in denen gorſt. ünd Faßgt-Wachen/ als
ſonſten uberall  nach Mnſeren ins Fer
tzogthum Magdeburg publicirten Jrd—
nungen und Beſehlen genau achten/ und
ſelbigen bey Wermeidung der jedesmahl

geſetzten oder andern arbitrariſchen Ve—

ſtraf



ſtraffung gebuhrend nachleben ſollen. Wor—

J

nach ſich ſo wohl Mnſere Ndagdeburgiſche

Regierung als ſonſten ein jeglicher/ den
dieſes angehet allergehorſamſt zu achten.

Abhrkundlich unter Ähnſerer eigenhandigen

Mnterſchrifft und auffgedruckten Fnſiegel.

Weben Wolln an der pree/ den i. No—

vembr. i7ii.
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